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	Abschlussbericht an das IBB
	



	
	Land:
Belarus

	
	Projektbezeichnung:
     

	
	Projekt-Nummer: FpB- 
     
	Laufzeit:

     

	
	Antragssteller/Vertragspartner

	
	Projektpartner:

     

	
	Weiterer Projektpartner

	
	Berichtszeitraum:

     

	
	Datum, Ort und Unterschrift des Projektverantwortlichen:




Allgemeine Information zum Abfassen eines Abschlussberichts
Der Zwischenbericht sollte hinreichend Auskunft über die Projektdurchführung und Zielerreichung, über die qualitativ und quantitativ beschreibbaren Ergebnisse, Veränderungen, Wirkungen und Er​fahrun​gen ge​ben. Er sollte sachlich und informativ abgefasst sein und möglichst exakt die Fakten be​nennen (z.B. An​zahl der an Maßnahmen beteiligten Teilnehmer, Ort, Datum, Titel von Konfe​ren​zen, Seminaren etc.) (siehe hierzu die obligatorischen Anlagen M, T, E und P).
BITTE FASSEN SIE SICH KURZ UND FORMULIEREN SIE KLAR UND VERSTÄNDLICH IN KURZEN SÄTZEN.

Bei Übersetzungen eines Berichts aus dem Russischen ist dafür Sorge zu tragen, dass die Über​setzung in verständlichem Deutsch abgefasst ist (ggf. ist – als Ergänzung, nicht als Zusatz zu einer „mecha​ni​schen Übersetzung“, z. B. durch online-Übersetzer!) das russische Original mit ein​zu​reichen). Falls der be​la​russische Partner den Bericht alleine verfasst, kann die Berichtssprache auch Englisch sein.
1.
Kurzbeschreibung des Vorhabens 
Fügen Sie bitte die unveränderte Kurzbeschreibung aus dem Antrag ein. Im Falle von mit dem För​der​​prog​ramm abgestimmten Änderungen ist die überarbeitete, durch das Förderprogramm be​stätig​​te Version zu verwenden. 
     
2.
Projektdurchführung

Aktualisieren Sie zunächst tabellarisch den Überblick über die geplanten und durchgeführten Maßnahmen, Pro​dukte und Publikationen, die im Rahmen Ihres Projektes realisiert wurden. Benutzen Sie dazu die Einzel​an​lagen M und P.
2.1.
Wesentliche Veränderungen im Vergleich zum Antrag
Beschreiben Sie bitte zunächst kurz Veränderungen in der Durchführung. Welche Maßnahmen wurden anders konzipiert, warum? Welche haben eventuell nicht stattgefunden, warum? Erläutern Sie bitte kurz Er​geb​nis​se der Maßnahmen, die für das Gesamtprojekt und dessen Ziele relevant sind (z. B. Konferenz, Semi​nar, Verfassen Business-Plan usw.). Wie trugen die Maßnahmen zu den Projektzielen bei?
     
2.2.
Erläuterungen zu den von Ihnen getätigten Ausgaben und Anschaffungen bzw. Begründungen bei Abweichungen vom genehmigten Budget

Bitte erläutern Sie Ihre bisher getätigten Ausgaben und Anschaffungen im Überblick: Stimmen die Ausgaben mit dem bewilligten Kostenplan überein? Welches sind die Gründe für  Veränderungen und Abweichungen vom ursprünglichen Finanzierungsplan? Haben Sie Anschaffungen getätigt, wie und wo werden diese ein​gesetzt? Wo ist ihr endgültiger Standort /Einsatzort? 
     
2.3.
Zeitplan
War Ihre Zeitplanung bisher realistisch? Wo gab es Verzögerungen und warum? Bei großen Abweichungen im Zeitplan ist ein aktualisierter Aktivitätenplan im Anhang beizufügen.

     
3
Erreichbarkeit der Projektziele und der -ergebnisse
Stellen Sie bitte anhand der Projektziele aus ihrem Antrag (und deren Nummerierung) dar, wie das gesetzte und angestrebte Ziel erreicht wurde. Hier stellen Sie bitte alle Faktoren dar, die evtl. zu einer Gefährdung der wie​teren Projekt​durchführung, des Zeitplans, des Finanzrahmens etc. geführt haben. Dazu gehören zum Beispiel Veränderungen bei den Rahmenbedingungen im Partnerland, der Gesetzgebung, von Einfuhr​be​stim​mun​gen etc., aber auch in der Zusammenarbeit zwischen den Projektpartnern, mit der Zielgruppe, Experten, staatlichen Stellen usw.
     
4
Analyse der gemachten Erfahrungen („lessons learnt“)

Hier ist eine kritische Analyse der gemachten Erfahrungen unter der Fragestellung erwünscht: Was hat nicht so gut funktioniert und warum? Was würden Sie heute anders machen? War der Ansatz der richtige? War die finanzielle und zeitliche Planung realistisch? Die Experten geeignet? Die Methoden angemessen?
     
5.
Wie beabsichtigen Sie die erzielten Projektergebnisse in Ihrer weiteren Arbeit zu nutzen?


Schildern Sie bitte, wie Sie in diesem Bereich weiter arbeiten möchten. Werden weitere Aktivitäten nach dem Ende der Förderung angestrebt? Können Sie Ihre Arbeit ohne eine weitere Förderung durchführen oder haben sie anderweitige Fördermittel akquirieren können? Wenn nicht, welche Hindernisse oder Schwierigkeiten sehen Sie?
     
6.
Feedback an das Förderprogramm zu begleitenden Maßnahmen und zur Zusammen​arbeit mit anderen Projekten. Beteiligung an regionalen und thematischen Clustern, nationalen Veranstaltungen.
An welchen konkreten Formaten des Förderprogramms waren die belarussischen Projektpartner beteiligt? Welche Ziele haben die begleitenden Formate des Förderprogramms aus Sicht der Projektpartner bisher erreicht? Was könnte oder sollte in der weiteren Arbeit berücksichtigt werden?
a) regionaler Prozess (regionale Gruppen, regionale Veranstaltungen)

b) nationale Veranstaltungen (z. B. Festival der non-formalen Bildung) 
c) Projektcluster
     
7.
Empfehlungen und Vorschläge für zukünftige Projekte / für das IBB
Inwieweit sind die Ergebnisse für künftige Projekte und Maßnahmen relevant? Können andere (Schulen, Kom​munen, Betriebe, Behörden) aus Ihrem Projekt lernen, was übertragen? Hat es beispielhafte Konzepte, Verfah​ren oder Instrumente entwickelt, die für andere nutzbar sind? Welche Schlussfolgerungen und Empfehlungen für künftige Phasen des Förderprogramms Belarus möchten Sie aussprechen?
     
8.
Sonstige Anmerkungen

     
Zwischenbericht
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